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Am Montag, 28. August 2006, öffnet „Waiki weltweit“ seine Pforten – zwei Wochen lang befin-
den sich fünf Kontinente bei der Wolfgang-Zacher-Schule. Waiblinger Kinder können tagsüber re-
gelrecht auf Weltreise gehen!

das orientalische Bad, aufsuchen. Jobs gibt es
jede Menge, denn jeder Kontinent bietet eine
reichhaltige Auswahl an Berufsbildern an, lan-
destypisch „sortiert“, wohlgemerkt! In Europa
kann man in der Wechselstube, bei der Post
oder gar bei Interpol arbeiten; in Amerika wer-
den die Medien und das Internet hochgehal-
ten, aber auch der Sport und die Musik.

In Australien können kleine Ärzte bei den
„Flying Doctors“ oder bei der Welt-Gesund-
heits-Organisation schon einmal üben; in
Asien kommen die handwerklich Begabten auf
ihre Kosten, sei es nd er Schneiderei, im Feng
Shui-Shop oder in der Porzellan-Manufaktur.
Wer sich nach Afrika aufmacht, kann im Holz-
Workshop werkeln, batiken oder Trommeln
bauen; und last not least ist da noch der Ver-
sorgungsbereich, in dem die leckeren Sandwi-
ches, Waffeln und Würstchen vorbereitet wer-
den.

Bis 10.30 Uhr sollte man die „Waiki“ spätes-
tens betreten haben, bis 17 Uhr ist die Spiel-
stadt geöffnet. Beim Mittagessen können die
Weltenbummler von 12.30 Uhr an zwischen
Pizza, Hamburger, Maultaschen, Grillwurst
und Getränken wählen. Jeden Abend versam-
meln sich die Bürgerinnen und Bürger von
„Waiki weltweit“ im zentralen Zelt, wo das ge-
wählte Komitee die Weltenbummler über alles
informiert; auf der Tagesordnung stehen aber
auch die „World News“ und Vorführungen.

Eltern gehören in den Elterngarten!
Und die Eltern? Sie dürfen nur in die „Wai-

ki“, wenn sie sich einer offiziellen Stadtfüh-
rung am Nachmittag anschließen, nämlich von
Dienstag, 29. August bis Donnerstag, 7. Sep-
tember, um 15 Uhr und um 15.30 Uhr. Natür-
lich müssen sie zuvor im „Elterngarten“ war-
ten! Und nur in ganz dringenden Fällen sollten
sie in der Spielstadt unter � (0151) 14 83 33 41
anrufen.

Wer seine Kinder mit dem Auto in die Spiel-
stadt bringt, sollte, darum bittet das Stadtju-
gendreferat nachdrücklich, entweder durch
den Zacher- oder den Röntgenweg zur Schule
fahren, denn durch die Richard-Wagner-Stra-
ße gibt es keinen Zugang zur Kinder-Spiel-
stadt. Um in dem Wohngebiet ein Verkehrs-
chaos zu vermeiden, sollten Mütter und Väter
daran denken.

„Waiki“ ist auch im Internet zu finden:
www.waiki-weltweit.de!

über sich ergehen lassen, dann sollte man sich
so rasch wie möglich einen Halb- oder Ganz-
tags-Job besorgen, um in den verschiedenen
Kontinenten auch leben zu können, um alles
Landestypische erfahren, lernen und genießen
zu können. Arbeitsstunden und Lohn in Form
von „Waikis“ werden im nummerierten Wo-
chenausweis eingetragen; der Lohn wird bei
der Bank abgeholt - wie im „richtigen“ Leben“.
Damit können die Kinder nicht nur Eis oder
Popcorn kaufen, sondern sich auch im Beatuy-
Salon verschönern lassen oder das „Hamam“,

Durch Kontinente „reisen“, jobben, lernen und viel Spaß haben – Täglich durch die ganze Welt bis 17 Uhr

Kinder-Spielstadt „Waiki weltweit“ öffnet ihre Pforten

190 Kinder sind in jeder Woche auf Reisen -
von Montag, 28. August, bis Freitag, 1. Septem-
ber, sowie von Montag, 4. September, bis Frei-
tag, 8. September, jeweils von 10 Uhr bis 17
Uhr. Damit ist „Waiki“ einmal mehr komplett
ausgebucht. Erst jüngst wurden die „Reiseteil-
nehmer“ und ihre Eltern über alle wichtigen
Einzelheiten informiert, sogar ein Lageplan
wird den „Kids“ ausgehändigt, damit sie sich
auf allen Kontinenten zurecht finden.

Wer die „Waiki“ betreten will, muss erst ein-
mal – wie weltweit üblich – eine Passkontrolle

(dav) Afrika, Asien, Amerika, Australien und nicht zu vergessen das gute alte
Europa – fast alle Kontinente sind in „Waiki weltweit“, der neuen Waiblinger
Kinder-Spielstadt, kompakt vereint. Am Montag, 28. August 2006, werden um 10
Uhr die Tore zur weiten Welt aufgestoßen, die sich übrigens direkt bei der Wolf-
gang-Zacher-Schule befindet, zwischen Schulgebäude, Turnhalle und den Pavil-
lons. 380 kleine Waiblingerinnen und Waiblinger machen sich in diesen Sommer-
ferien zu einer Weltreise durch die fünf Kontinente auf.

CDU
Im neuen Flächennutzungsplan ist die Orts-
umfahrung mit Anschluss an die Gewerbege-
biete Neustadt/Hohenacker und dem Erbach-
hof dargestellt. Dieser Plan wurde von Kernen,
Korb, Fellbach, Weinstadt und Waiblingen ein-
stimmig verabschiedet und am 21. September
2004 vom Regierungspräsidium genehmigt.
Täglich fahren durch die Neustadter Straße
und die Ortschaften Neustadt und Hohen-
acker mehr als 15 000 Fahrzeuge, das ent-
spricht einem Jahresdurchschnitt von mehr als
drei Millionen Pkw und Lkw, davon entfallen
allein 8 000 Fahrzeuge pro Tag in die Gewerbe-
gebiete, mit Hunderten von Schwerlastwagen
bei steigender Tendenz. Für Frauen mit Kin-
derwagen, für Schul- und Kindergartenkinder
sowie Behinderte und Senioren ist das gefahr-
lose Überqueren der Straßen fast unmöglich.
Dies kann so nicht weitergehen! Durch den
Bau dieser Umgehungsstraße würde ein Groß-
teil dieser Belastungen wegfallen bzw. erträgli-
cher werden. Zusätzlich könnte ein Nachtver-
bot für Lkw, wie schon in anderen Städten und
Gemeinden eingeführt, erlassen werden.

Ich habe in den letzten Monaten viele große
Straßenprojekte in Italien, Ungarn und den
neuen Bundesländern gesehen, welche nach-
weislich mit EU-Fördergeldern gebaut werden
und wurden. Bei uns ist die dringend notwen-
dige Umgehungsstraße seit 1972 im Flächen-
nutzungsplan als Trasse enthalten. Leider hat
sich seither nichts getan. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de. Kurt Bechtle

SPD
Der Nord-Ost-Ring Stuttgarts – wie auch im-

mer er betitelt wird – scheint ein Dauerbrenner
der hiesigen Politik zu sein. Warum ich der Ar-
gumentation nicht folgen kann, eine direkte
Verbindung der Waiblinger Westumfahrung
Richtung Oeffingen – mit nur einer Fahrspur
pro Richtung – könne Waiblinger Verkehrs-
probleme lösen, möchte ich versuchen darzu-
stellen.

2003 hat die Stadt Waiblingen eine Verkehrs-
untersuchung in Auftrag gegeben, die die Aus-
wirkungen eines zwei- bzw. vierspurigen
Nord--Ost-Rings untersucht. Fazit daraus ist,
dass ein nur zweispurige Ausbau dieser Ver-
bindung dem dann folgenden Verkehrsauf-
kommen überhaupt nicht gewachsen ist. Hor-
rorzahlen, wie 33 Prozent Verkehrszuwachs in
der Talstraße in Waiblingen zeigen die folgen-
de Entwicklung: Jeglicher Verkehr, der mit
dem Bau der Westumfahrung aus der Stadt he-
rausgenommen wurde, wird sich dort wieder
Bahn brechen.

Das Regierungspräsidium argumentiert in
seinem Bericht zum Bau der neuen Neckarque-
rung unter anderem wie folgt: „Die straßen-
bauliche Infrastruktur ist dem Verkehrsauf-
kommen, insbesondere in den morgendlichen
und abendlichen Spitzenstunden des Berufs-
und Pendlerverkehrs nicht gewachsen.“ Wenn
dem so ist, muss ich fragen, warum derart kon-
sequent wieder nur über Ausbau von Straßen
und Brücken geredet wird.

Warum redet niemand über den praktisch
nicht vorhandenen ÖPNV zwischen Waiblin-
gen und Ludwigsburg? Stadtbahnlinie Lud-
wigsburg-Waiblingen, eine ortsnahe Umfah-
rung Hegnachs und entsprechende Rückbau-
maßnahmen der Neckarstraße. Könnte das
nicht auch eine Lösung sein? – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de. Jutta Künzel

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

wasser der Rems und der frühere, wenn auch längst zugeschüttete Mühl-
kanal fordern eben ihren Tribut, wie Baudezernentin Birgit Priebe deut-
lich macht. Eins der Baugeräte, die übrigens extra aus Bayern herbeige-
schafft wurden, wiegt allein 40 Tonnen. In drei Wochen soll die Grün-
dung beendet sein. Derzeit wird die Häckermühle, in der Verwaltung
und ein Café untergebracht werden sollen, einer historischen Bewertung
unterzogen. – Beobachten lassen sich die Arbeiten auch über die von der
Kunstschule installierte Web-Cam, die vom Museum gegenüber alle Vier-
telstunde eine Aufnahme vom Gelände macht (www.kunstschule-
rems.de). Der Grundstein wird am 13. Oktober gelegt. Foto: David

(dav) Drei bis vier der stählernen und auszubetonierenden Gründungs-
pfähle pro Tag schafft eins der beiden Spezial-Tiefbaugeräte, die derzeit
auf dem Häckermühlen-Gelände den Boden für die Galerie Stihl und die
benachbarte Kunstschule bereiten: Mit dem vorgesetzten Bohrgestänge
werden insgesamt 85 Pfähle bis zu 13 Meter tief, bis sie auf festen Mu-
schelkalk stoßen, durchs instabile, sandig-schlammige Erdreich nahe der
Rems getrieben (wir berichteten), damit darauf wiederum die „Pfahlgur-
te“, eine Art verbindendes Netz, und darauf eine 30 Zentimeter dicke
„Bodenplatte“ gelegt werden können. Mit bis zu zwei Meter hohen
Schotterschichten wurde die Fläche schon planiert – drohendes Hoch-

Galerie und Kunstschule auf stählernen Pfählen gegründet

Jugendarbeit Neustadt-Nord hat nahtlosen Übergang gefunden

Aus Kirchenräumen zum Betriebshof

Wie Oberbürgermeister Andreas Hesky in der
Juli-Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schu-
len, Sport und Soziales hervorhob, sei das frü-
here Betriebshof-Gebäude der Stadt in der
Boschstraße zum einen in ausreichender Nähe
zur Wohnbebauung von Neustadt-Nord, zum
anderen aber auch genügend weit entfernt, so
dass sich niemand gestört fühlen müsse. Für
die Dauer von fünf Jahren können die Jugend-
lichen vom Erdgeschoss des Betriebshofs erst
einmal „Besitz ergreifen“, was Stadtrat Abele
als besonders gelungen lobte: „Das leer stehen-
de Gebäude wird auf diese Weise gut ge-
nützt!“

Auch Stadtjugendreferent Herbert Weil ist
begeistert von der neuen „Unterkunft“, die die
junge Leute, so weit nur irgendmöglich, mit ei-
gener Hände Kraft und deshalb durchaus
preiswert renoviert hatten. Ob Malerarbeiten

oder das Zimmern einer Theke - sie alle legten
fleißig Hand an, so dass der Umzug aus den
Kirchenräumen problemlos funktionierte. Der
Ortschaftsrat war es, der sich besonders dafür
ausgesprochen hatte, dass für die jungen Leute
in diesem Bereich Neustadts eine neue Bleibe
gefunden wird; die Verwaltung nahm die An-
regung gern auf und untestützte die Pläne.

Bisher im städtischen Haushalt gesperrte
10 000 Euro haben die Ausschuss-Mitglieder
nun freigegeben, sie sollen auch für ein Ge-
samtkonzept verwendet werden, das Rüdiger
Bidlingmaier, seit 1. Juli für die Mobile Jugend-
arbeit zuständig, derzeit entwickelt. Während
der noch andauernden Sommerferien ist der
Treff zwar bis 15. September geschlossen, nach
den Ferien, so überlegt Bidlingmaier, sollen
aber „passende“ Öffnungszeiten für den Ju-
gendtreff ausgearbeitet werden.

(dav) Als nachgerade ideal hat sich inzwischen der städtische Betriebshof in
Waiblingen-Neustadt für die Jugendarbeit in diesem nördlichen Stadtteil heraus-
gestellt. Das seit längerer Zeit leerstehende Gebäude löste Anfang Juli über-
gangslos die Räume der Katholischen Kirche Neustadt ab, in denen etwa 20 jun-
ge Leute für eine geraume Weile „Unterschlupf gefunden“ hatten. Für sie war
der Jugendtreff „Pumphäusle“ drunten in der Ortsmitte zu weit entfernt. Für das
zweite Halbjahr 2006 hatte die Kirche allerdings Eigenbedarf angemeldet, so
dass es galt, sich rechtzeitig auf die Suche nach einer neuen Bleibe zu machen.

ihre Berufstätigkeit etwas länger geht. An der
Karolingerschule und an der Salier-Grund-
und Hauptschule war deshalb schon vor ei-
nem Jahr testweise die neue Uhrzeit 13.30 Uhr
eingeführt worden, wovon jeweils sechs Kin-
der Gebrauch machten, berichtet Amtsleiter
Manfred Beck. Mit der allgemeinen Verlänge-
rung können aber noch mehr Kinder für die
Kernzeiten-Betreuung gewonnen werden.

Am meisten Kernzeiten-
Betreuungskinder an der Lindenschule

Im Schuljahr 2005/2006 haben insgesamt
340 Mädchen und Buben die Betreuung wäh-
rend der so genannten „Kernzeiten“ in An-
spruch genommen, 182 davon an fünf Tagen
der Woche, 158 an drei Tagen der Woche. Die
Lindenschule Hohenacker verbucht mit 42
Kindern die höchste Teilnehmerzahl für sich,
dicht gefolgt von der Karolingerschule mit 42
Kindern und der Friedensschule Neustadt mit
40 Kindern. Im Vergleich: in der Bittenfelder
Schillerschule sind 24 Mädchen und Buben für
die Kernzeiten-Betreuung gemeldet, an der
Rinnenäckerschule sind es 17 Kleine.

soll nun aber erst einmal, wieviele Eltern das
Angebot mit 13.30 Uhr in Anspruch nehmen,
berichtete Manfred Beck, Leiter des städti-
schen Amts für Schulen, Sport und Kultur. Die
Kosten für die täglich halbstündige Ausdeh-
nung der Betreuungszeit bewegten sich mit
jährlich 6 000 Euro in vernünftigem Rahmen –
es genügt, in dieser Zeit die Zweitkraft auf 400-
Euro-Basis einzusetzen – , so dass die Gebüh-
ren vorerst nicht erhöht werden sollen. Ein re-
gelrechtes gemeinsames Programm wird in
dieser halben Stunde nicht mehr angeboten, es
handelt sich eher um einen „Zeitkorridor“,
währenddem die Eltern den Nachwuchs abho-
len.

In sämtlichen neun Kernzeiten-Betreuungs-
einrichtungen gibt es einige Eltern, für die das
bisher übliche Ende von 13 Uhr zu knapp war,
um die Sprösslinge wieder abzuholen, weil

An Waiblinger Grundschulen gilt von 1. September 2006 an

Kernzeiten-Betreuung um halbe Stunde verlängert

Von der Beinsteiner Grundschule war die An-
regung gekommen, die Kernzeiten-Betreuung
sogar bis 14 Uhr auszuweiten, getestet werden

(dav) Die Dauer der Kernzeiten-Betreuung an den Waiblinger Grundschulen
wird von 1. September 2006 an von bisher 13 Uhr auf 13.30 Uhr ausgedehnt, dem
haben die Mitglieder des Ausschusses für Kultur, Schulen, Sport und Soziales in
ihrer letzten Sitzung vor der Sommerpause zugestimmt. „Die Grundschule wird
dadurch noch verlässlicher“, meinte Oberbürgermeister Andreas Hesky.

Im früheren Neustadter Betriebshof ist jetzt der Jugendtreff eingerichtet. Foto: David
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Do, 24.8. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Kaffeekränzchen des Öku-

menischen Treffs älterer Gemeindeglieder um 14 Uhr
im Haus der Begegnung auf der Korber Höhe.
BIG WN-Süd. Kontaktzeit von 14 Uhr bis 16 Uhr im
BIG Kontur, Danziger Platz 8, mit Spieleangebot für
Jung und Alt.

Sa, 26.8. Obst- und Gartenbauverein. In der
Obstanlage der Fam. Dieterle im

Schmidener Feld leitet Obstbaumwart Rudolf Kempf
einen Sommerschnittkurs. Zufahrt Richtung Schmi-
den: erste Einfahrt rechts, dann wieder rechts. Zufahrt
Richtung Hegnach: Einfahrt Gärtnerei Benzing, dort
links. Weg ist beschildert.
Naturschutzbund, Ortsgruppe. Exkursion „Fleder-
mäuse am Talauensee“ anlässlich der 9. Europäischen
Fledermausnacht. Treffpunkt um 19 Uhr ist die Rund-
sporthalle.

So, 27.8. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Abfahrt am Rathaus um

8.30 Uhr zur Tageswanderung „Auf den Spuren eines
Präsidenten (2)“. Wegen einer vorgesehenen Führung
ist die Anmeldung unter � 6 16 32 erforderlich..
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach. Die
zweistündige Wanderung an diesem Sonntag beginnt
in Mainhardt und führt an drei Mühlen vorbei zum-
Limeswanderweg (Besichtigung eines Bauernhofs mit
Landmetzgerei in Bubenorbis); Abfahrt ist um 9 Uhr
am Hegnacher Rathaus mit privante Pkw (es gibt Mit-
fahrgelegenheiten).
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband N/S um 14 Uhr im Haus der Begeg-
nung auf der Korber Höhe.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Abfahrt zur
vierstündigen Wanderung auf der Ostalb (Heiden-
heim – Wildpark Eichert – Mergelstetten) am Bahnhof
Waiblingen um 8.15 Uhr.

Di, 29.8. BIG WN-Süd. Kontaktzeit im BIG
Kontur, Danziger Platz 8, von 11 Uhr

bis 13 Uhr mit Spieleangebot.

Mi, 30.8. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Die Jungsenioren wandern

in zwei Stunden von Stuttgart-Rohr durch den Wald
ins Restaurant „Palladion“ in Goldberg. Treffpunkt
um 12.50 Uhr am Bahnhof Waiblingen.

Do, 31.8. BIG WN-Süd. Kontaktzeit von 15 Uhr
bis 17 Uhr im BIG Kontur am Danziger

Platz 8 mit Spieleangebot für Jung und Alt.

So, 3.9. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Abfahrt zur vierstündigen

Rundwanderung bei Tannweiler ist um 9 Uhr am
Parkplatz an der Apotheke in Hohenacker. Anmel-
dung unter � (07144) 3 79 71 oder 3 55 35 ist erforder-
lich.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband N/S um 14 Uhr im Haus der Begeg-
nung auf der Korber Höhe. – Reflexion mit Thilo Frank
anlässlich des „4. Waiblinger Orgelsommers“ um 19
Uhr in der Michaelskirche.

Di, 5.9. Camping-Club. Clubabend im „Schwä-
bischen Hof“ in Korb um 20 Uhr.

*

Hochwachtturm. Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich. – Die
„Achim-von-Arnim-Stube“, die im Gedenken an den
Verfasser der in Waiblingen spielenden „Kronen-
wächter“ eingerichtet wurde, kann nach Vereinba-
rung mit der Museumsverwaltung besichtigt werden:
� 1 80 37.
Rheuma-Liga. Fibromyalgie-Gymnastik im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, am Mittwoch,
6. September, von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Trocken-
gymnastik im Rot-Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Stra-
ße, am Mittwoch, 6. September, von 16.45 Uhr bis
17.45 Uhr. Osteoporose-Gymnastik in der Bäderabtei-
lung des Kreiskrankenhauses Waiblingen, am Mitt-
woch, 6. September, von 16.45 Uhr bis 18.15 Uhr.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein in der Begegnungsstätte im Bürgermühlen-
weg 11 (Hahnsche Mühle) am Montag, 28. August,
von 14 Uhr bis 17 Uhr.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Rechtsberatung im Angestellten-, Kran-
ken-, Sozial- und Pflegeversicherungsrecht, Hilfe bei
Anträgen etc. durch den Sozialrechtsreferenten An-
dreas Schreyer in der Geschäftsstelle Zwerchgasse 1,
nach Voranmeldung unter � (0711) 6 19 56-31. –
Sprechstunden: Sozialrechtsberatung am Mittwoch,
30. August, jeweils von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 14
Uhr bis 16 Uhr. – Busfahrt zum Forellenparadies im
Mainhardter Wald am Samstag, 26. August. Abfahrt
10.30 Uhr am Bahnhof. Anmeldungen unter � 56 28
75 in der Geschäftsstelle.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-

hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.
Ruderclub „Ghibellinia“. Das Anfängertraining auf
dem Wasser hat wieder begonnen. Montags und mitt-
wochs können Schwimmer von neun Jahren an auf
der Rems beim Bootshaus von 17 Uhr bis 19 Uhr unter
Anleitung das Rudern erlernen. Infos bei Andreas
Schwab unter � 2 46 43 oder auf www.rggw.de.
VfL. Für den Erwerb des deutschen Sportabzeichens
werden bis 19. September jeden Dienstag (auch in den
Ferien) von 18.30 Uhr bis 20 Uhr im VfL-Stadion
Übungsabende für Schülerinnen und Schüler, Ju-
gendliche und Erwachsene angeboten. – Der VfL bie-
tet zwei Nordic Walking Kurse an mit jeweils sieben
Übungseinheiten à 60 Minuten. Stöcke können gestellt
werden. Weitere Infos gibt es unter � 9 82 21-27 bzw.
ffg@vfl-waiblingen.de.
FSV. Das zweite Sommercamp für sechs- bis 14-jähri-
ge Ballbegeisterte dauert von Dienstag, 12. September,
bis Freitag, 15. September. Anmeldeformulare für die
Kinder-Fußball-Akademie-Sommer-Camps gibt es
beim FSV, KFA-Sommer-Camp, Konstantin Deligian-
nidis, Untere Sackgasse 4, 71332 Waiblingen, � 50 40
03 oder Fax 90 55 78.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Zur Vier-Ta-
ges-Wanderung vom Allgäu ins Oberschwäbische
(Martinszell – Grünenbach – Scheidegg – Amtzell –
Alttann) vom 30. September bis 3. Oktober sind An-
meldungen bis zum 30. August, 17 Uhr, möglich (Bé-
gués Bistro, Bahnhofstraße). Weitere Infos unter � 5
55 48 oder (0711) 81 88 93.
Kreisjägervereinigung. Mitte September beginnt der
Ausbildungslehrgang zur staatlichen Lehrerprüfung,
der 180 Stunden Theorie sowie Schießausbildung um-
fasst. Der Kurs findet jeweils freitags von 18.30 Uhr bis
21.45 Uhr in der Volkshochschule in Fellbach statt. In-
teressenten können sich beim Lehrgangsleiter Wolf-
gang Wöhrmann unter � (07181) 99 51 90 oder (0160)
88 10 841 bis spätestens 12. September melden. Weite-
re Infos beim Kreisforstamt, � (07191) 895-4369.
Katholisches Bildungswerk Rems-Murr. Am Wo-
chenende vom 23. bis 24. September Kunstfahrt nach
Murnau und Kochel mit Besichtigung des Franz-
Marc-Museum. Weiterführende Informationen un-
ter� 95 96 721 oder per eMail bildungswerk@ka-
dek.de.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78. In den Sommerfe-
rien ist die Geschäftsstelle geschlossen. Das gesamte
Kursangebot wurde im Hauptprogramm bzw. auf
der Homepage veröffentlicht. Anmeldungen sind
auch während der Ferien möglich per Post, per Fax
(56 32 94), oder eMail an info@fbs-waiblingen.de.

Waiblinger Hallenbäder

Sommerpause!
Die städtischen Hallenbäder in Waiblingen, Hegnach und Neustadt sind wegen Reini-
gungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten sowie wegen des Jahresurlaubs des Bäderperso-
nals in den Sommerferien geschlossen.

• Hallenbad Waiblingen, � 2 16 88, bis einschießlich Sonntag, 17. September
• Cafeteria, � 2 18 24, bis einschließlich Sonntag, 17. September
• Sauna, � 2 30 17, bis einschließlich Sonntag, 3. September
• Medizinische Abteilung, � 2 30 17, bis einschließlich Sonntag, 3. September

• Hallenbad Hegnach, � 5 14 33, und Hallenbad Neustadt, � 2 39 64,
bis einschließlich Sonntag, 17. September

Die Freibäder in Waiblingen und Bittenfeld sind zu den bekannten Zeiten geöffnet.

geöffnet. Nach Terminabsprache unter � (07151)
7 39 87 (H. Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer
Heimatvereins) sind für Gruppen Führungen auch
zu anderen Zeiten möglich.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waib-
lingen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Tex-
tilcollagen und Quilts im eigenen Atelier, freitags
von 14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98.
Ausstellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über
das ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmenge-
lände an der Badstraße informiert wird. Das
„Schaufenster“ ist jederzeit zugänglich.

Museum der Stadt Waiblingen – Die Ausstellung
„Ein Leben in Skizzen“ mit Werken von Max Eyth
aus Anlass dessen 100. Todestags ist noch bis zum
3. September zu besichtigen. Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag, von 15 Uhr bis 18 Uhr, Sams-
tag und Sonntag, von 11 Uhr bis 17 Uhr. Montags
ist geschlossen. Kostenlose Führungen mit der
Kunsthistorikerin Dr. Birgit Knolmayer am Sonn-
tag, 27. August, um 15 Uhr umd am Sonntag, 3.
September, um 11 Uhr (keine Anmeldung erforder-
lich).
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Tor-
turm“ – Winnender Straße. Das Museum ist jeweils
am ersten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr

Ausstellungen, Galerien

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
Teenie-Abend mittwochs von
18.15 Uhr bis 20 Uhr; Mädchen-
stunde von 14.30 Uhr bis 16 Uhr.
Montag, Mittwoch und Freitag

offen für Kinder von sechs bis zwölf Jahren; Dienstag
und Donnerstag für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
– In den zwei Wochen von 28. August bis 8. Septem-
ber ist die Kinderspielstadt Waiki in der Wolfgang-
Zacher-Schule geöffnet, so dass der Aki in dieser Zeit
geschlossen ist.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Öffnungs-

zeiten während der Sommerferien: bis 1. September
ist das Büro geschlossen. Von 4. September an gelten
wieder die üblichen Öffnungszeiten. Während der
Anmeldezeit von 11. bis 29. September gelten erwei-
terte Öffnungszeiten: montags, mittwochs von 9 Uhr
bis 18.30 Uhr; dienstags und donnerstags von 9 Uhr
bis 17 Uhr und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. Außer-
dem ist das Sekretariat während der Anmeldezeit
samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet.

Seniorenzentrum, Blumen-
straße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte erreichbar unter
� 5 15 68, E-Mail:manfred-
haeberle @seniorenzentrum-
blumenstrasse.com. Pflege-
Stützpunkt  unter � 5 15

74, Fußpflege unter � (0172) 74 04 910. Sonntags bis
samstags von 12 Uhr bis 13 Uhr warmer Mittagstisch
(Menü; auch an Feiertagen); Anmeldung am jeweili-
gen Vortag bis 10 Uhr unter � 50 29 933. Sonntags bis
freitags ist die Cafeteria von 13.30 Uhr bis 17 Uhr ge-
öffnet. Der Fahrdienst ist unter � 20 02 23 zu errei-
chen und kostet 1,55 Euro. – Im Haus gibt es zahlrei-
che Angebote, Infos unter � 5 15 68. – Abendcafé am
Dienstag, 5. September, um 19 Uhr.

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter � 90 55 39. Derzeit macht
das Marionetten-Theater von Veit Utz Bross Sommer-
pause; sie dauert noch bis zum 3. Oktober.

Marionetten-Theater

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 1 56 11 oder 1 56 54, Fax 56 23 15 oder
per E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de.
Das Sekretariat ist bis 10. September geschlossen. –
Am 1. September 2006 beginnt das neue Musikschul-
jahr für alle Instrumente und Gesang, die Zwergen-
musik und auch für die Rhythmik-Kurse, bei denen
Kinder von vier bis sechs Jahren musikalische und so-
ziale Erfahrungen sammeln, ihre Grob- und Feinmo-
torik trainieren und ihre sprachliche Entwicklung för-
dern können. Die Kurse beginnen wie folgt: Comeni-
usschule am Dienstag, 19. September, 13.50 Uhr, im
Festsaal; Kinderhaus im Sämann am Montag, 18. Sep-
tember, um 16.30 Uhr im Bewegungsraum; Beinstein
am Dienstag, 19. September, um 17 Uhr in der Grund-
schule; Bittenfeld am Donnerstag, 21. September, um
14.10 Uhr in der Schillerschule; Hegnach am Montag,
18. September, um 15 Uhr im Musiksaal der Burg-
schule; Hohenacker am Montag, 18. September, um
8.30 Uhr im Bürgerhaus; Neustadt am Donnerstag,
21. September, um 16 Uhr im Bangertkindergarten. –
Auch in der musikalischen Grundausbildung für Kin-
der von sechs bis acht Jahren fangen im September
neue Kurse an. Kursbeginn: Freitag, 22. September,
um 17 Uhr in der Rinnenäckerschule; Dienstag, 19.
September, um 16.50 Uhr im Festsaal der Comenius-
schule; am Montag, 18. September, um 17.25 Uhr im
Musiksaal der Burgschule Hegnach. – In den Fächern
Klavier, Querflöte, Blockflöte und Violine gibt es
noch freie Unterrichtsplätze.

Einrichtungen des Stadtjugendreferats

In den Ferien auf Öffnungszeiten achten
Villa Roller Bis 8. September, geschlossen

Danach:
Mo, Mi, Fr 17 Uhr bis 22 Uhr für Jugendliche geöffnet

Di + Do 14 Uhr bis 19 Uhr für Teenies geöffnet

Freizeithaus Korber Höhe Bis 3. Oktober geschlossen
Jugendtreff Beinstein Bis 4. September Teenietreff geschlossen

Bis 8. September Jugendtreff geschlossen
Jugendzentrum Bittenfeld 25. August bis 22. September, geschlossen
Jugendtreff Hegnach 25. August bis 22. September, geschlossen
Jugendtreff Hohenacker Bis 12. September, geschlossen
Jugendtreff Neustadt Bis 12. September, geschlossen
Jugendtreff Neustadt-Nord Bis 15. September, geschlossen
JuCa Dü 15 Bis 15. September, geschlossen
MJA Club 106 Bis 15. September, geschlossen
Aktivspielplatz Bis 15. September, geschlossen
Spielmobile kein Programm

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9 82 21-25, Fax -29, E-
Mail: info@kiss-waib-
lingen.de, www.kiss-
waiblingen.de, Leiter:
Jürgen Bohn. Am 18.
September beginnen

die neuen Flitzplatz-Kurse, in denen Kinder in Grup-
pen zu jeweils sechs bis acht Teilnehmern gezielt ge-
fördert werden. Die Kurse zu 15 Terminen mit je 60
Minuten finden nachmittags in der Sporthalle der Co-
menius-Schule und im Kinderhaus „Im Sämann“
statt. Interessierte Eltern erhalten weitere Infos und
Anmeldeunterlagen direkt bei der Motopädin Ulrike
Thinius, � (07183) 93 26 62. Weitere Infos und An-
meldeunterlagen unter � 9 82 21-25.

Für die drei neuen Gruppen (Mini-Kiss 1 und 2,
Grundstufengruppe) in Hegnach kann man sich noch
anmelden. Genaue Infos hierzu gibt es auf der Home-
page.

Für Mädchen und Jungen von der 5. Schulklasse an
gibt es zwei neue Aufbaustufen in der Kernstadt:
Aufbaustufe Sportspiele für Ballspiele jeder Art und
Aufbaustufe Turnen und Tanz für Rhythmus, Akro-
batik und Geräteturnen.

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinter-
lassen). Das Semesterprogramm
kann von der Internetseite
www.kunstschule-rems.de herun-
tergeladen werden. Bis 8. Septem-
ber ist das Sekretariat nicht besetzt.
Anmeldungen sind in dieser Zeit

per E-Mail möglich. Vom 11. September an ist das
neue Programm erhältlich.

Biergarten „Schwaneninsel“ – Jazz-Frühschoppen
mit der „Jazz Confederation“, am Sonntag, 27. Au-
gust; gespielt werden an diesem Vormittag traditio-
nelle, aber auch neuzeitliche Stücke. – Die „Old Fa-
shion Jazz Band“ spielt zum Frühschoppen am Sonn-
tag, 3. September, Titel des New Orleans-Jazz’, Rag-
time, Blues und Swing. – Die Konzerte beginnen je-
weils um 11 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Konzerte

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – Innerhalb des Sommerfe-
rienprogramms werden folgen-
de Filme gezeigt: „„Tierisch
wild“, eine Animationskomödie
um Tiere aus dem New Yorker
Zoo, am Freitag, 25. August, um
15 Uhr. „Ab durch die Hecke“
mit Tieren, die nach dem Winter-

schlaf allerhand Abenteuer erleben, am Freitag, 1.
September, ebenfalls um 15 Uhr. Die Filme sind ohne
Altersangabe freigegeben. – Veranstalter: Stadt-Ju-
gendreferat Waiblingen und Filmtheater-Betriebe.
Weitere Infos gibt’s bei Hannelore Glaser unter
� 20 53 39 13.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2, mit
zahlreichen Freizeit-An-
geboten. Bürozeiten:
montags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr, mittwochs
von 9 Uhr bis 12 Uhr für

Beratungen, Informationen und Anmeldungen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können unter � 20 53 39-11
Nachrichten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen
werden. – Angebote für Kinder: Das Freizeithaus hat
Montag bis Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr für Kinder
zwischen sechs und zwölf Jahren geöffnet. Außerhalb
der Ferien gibt es immer dienstags von 16 Uhr bis 18
Uhr ein Sportangebot in der Salier-Turnhalle. – Ange-
bote für Erwachsene: montags um 15 Uhr Handar-
beits- und Basteltreff, um 16 Uhr Mutter-Kind-Grup-
pe, um 18 Uhr Singkreis Korber Höhe; dienstags um
14 Uhr Treffpunkt für türkische Frauen, um 14.15 Uhr
Handarbeitsgruppe, um 16.30 Uhr Spielenachmittag;
freitags um 9 Uhr Kochgruppe und um 12 Uhr Mit-
tagstisch.
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Es wird nicht wirklich passieren am
Samstag, 2. September 2006: Das Obst
aus biologischem Anbau, ohne Dünger
und Spritzmittel auf städtischen Streu-
obst-Wiesen gereift, wird nicht wirklich
„unter den Hammer kommen“. Wer also
Interesse daran hat, ein paar Kistle Äpfel,
Birnen oder Zwetschgen zu ersteigern,
sollte sich um 8 Uhr bei den Parkplätzen
des früheren SKV am Wasen einfinden.

Samstag, 2. September

Obst „unterm Hammer“

Zwangsversteigerung
Am Dienstag, 29. August 2006, wird um 14 Uhr
im Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Bad-
straße 23, Saal 3, folgendes Objekt versteigert:

Vier-Zimmer-Eigentumswohnung in der
Max-Eyth-Straße 15, Wohnung Nr. 7 im Dach-
geschoss eines Mehrfamilienhauses mit Werk-
statt, 71332 Waiblingen. Größe: 798 m² Ver-
kehrswert: 170 000 Euro. Anteil: 10/100 = 10,00
Prozent. 107 m² Wohnfläche, Dachterrasse,
Keller, Baujahr ca. 2000. Auf dem Grundstück
gibt es zwei Garagen, die sich im Gemein-
schaftseigentum befinden.

Das Objekt ist im Internet beschrieben:
www.immobilienscout24.de/38591229.
Waiblingen, 17. August 2006
Amt für Grundstücksverkehr

Amtliche
Bekanntmachungen

Das Kommunale Kino zeigt
am Mittwoch, 6. September
2006, um 20 Uhr im Traum-
palast Waiblingen, Bahnhof-
straße 52, den Film „Die
Frau des Leuchtturmwär-

ters“, ein französisches Liebesdrama aus dem
Jahr 2004. Zum Inhalt: Camille kehrt auf ihre
Heimatinsel vor der bretonischen Küste zu-
rück, sie will ihr Geburtshaus verkaufen, das
seit dem Tod ihrer Mutter unbewohnt ist. In ei-
ner Postsendung an ihre Mutter liegt ein Buch,
in dem es um dem Arbeitsplatz ihres Vaters
geht, „La Jumenet“, den Leuchtturm, Fixpunkt
ihrer Kindheit. „Die Frau des Leuchtturmwär-
ters“ ist mit drei „Césars“ für den Französi-
schen Filmpreis 2005 nominiert worden und
wird in Kooperation mit dem Büro für Auslän-
derarbeit Waiblingen im Zusammenhang mit
der Veranstaltungsreihe „Freundschaft der
Nationen“ gezeigt. Der 104 Minuten lange
Film ist für Zuschauer von sechs Jahren an frei-
gegeben. Der Eintrittspreis beträgt fünf Euro,
Kartenvorverkauf unter � (07151) 95 92 80.
Die Kinoveranstaltungen werden von der Me-
dien- und Filmgesellschaft Baden-Württem-
berg mbH und der Stadt Waiblingen unter-
stützt.

Kommunales Kino

Liebesdrama in der Bretagne

arbeiten in der südlichen Bahnhof-
straße begonnen, sie ist dann wie-
der einspurig befahrbar, der Ver-
kehr wird über die dann fertige ge-
genüberliegende Fahrspur geleitet.

„Untere Lindenstraße“
entfällt

Wie das Omnibusunternehmen
OVR mitteilt, fahren bis 2. Septem-
ber alle seine Buslinien in Richtung
Bahnhofstraße oder Stadtmitte

durch die Bahnhofstraße - die Haltestelle „Un-
tere Lindenstraße“ wird nicht bedient.

Infos vor Ort auf der Baustelle
Geschäftsleute und Anlieger können sich

montags in der Zeit von 11 Uhr bis 12 Uhr vor
Ort informieren: Fachleute geben im Baustel-
lenbüro auf dem Parkplatz „Im Kern“ Aus-
kunft über den Baufortschritt.

Kreuzung Blumenstraße/
Bahnhofstraße gesperrt
Die Blumenstraße in Waiblingen
wird bis 2. September 2006 im Be-
reich der Kreuzung mit der Bahn-
hofstraße auf einer Streckenlänge
von etwa 30 Metern gesperrt - in
dieser Zeit werden dort die Versor-
gungsleitungen für Gas, Wasser
und Strom verlegt, das teilt das
Grünflächen- und Tiefbauamt der
Stadt Waiblingen mit. Die Blumen-
straße kann während dieser Arbeiten im drit-
ten Bauabschnitt für den „Grünen Ring“ bis
zur Baustelle nur von Seiten der Fronackerstra-
ße aus befahren werden. Im Baustellenbereich
wird eine Signalanlage installiert, da in der
Bahnhofstraße dann nur eine Fahrspur zur
Verfügung steht. Der restliche Streckenab-
schnitt der Bahnhofstraße zwischen Gebäude 7
und 23 ist im Gegenverkehr befahrbar. Wenn
diese Arbeiten beendet sind, wird mit den Bau-

Bauarbeiten in Waiblingen

Die Sporthallen in der Kernstadt sind in den
Sommerferien bis Sonntag, 10. September
2006, geschlossen. Die Turn- und Sporthallen
werden in den Sommerferien gereinigt.

In den Sommerferien

Sporthallen geschlossen

Im Berufsinformationszen-
trum (BIZ) der Arbeitsagentur
Waiblingen wird in den Som-
merferien ein Ziel- und Orien-
tierungsseminar zur Studien-
und Berufswahl (ZOS) ange-
boten. Schülerinnen und Schü-

ler von der Jahrgangsstufe 12 an, auch junge
Leute mit Abitur oder Fachhochschulreife, die
noch auf der Suche nach einem passenden Be-
ruf sind, können mitmachen. Das Seminar er-
möglicht durch Gruppenübungen und Ge-
spräche eine vertiefte Auseinandersetzung mit
der persönlichen Studien- und Berufswahl. In-
formationen von Berufspraktikern werden die
Selbsterkundung abrunden. Moderiert wird
das Seminar von zwei erfahrenen Studien- und
Berufsberatern sowie einer Psychologin.

Das fünftägige ZOS- Seminar kann nur voll-
ständig gebucht werden. Es beginnt am Mitt-
woch, 6. September, und endet am Dienstag,
12. September (das Wochenende ist ausgenom-
men). Die Teilnahme ist kostenlos. Da die Teil-
nehmerplätze begrenzt sind, ist eine Anmel-
dung erforderlich. Seminarbeschreibungen
und Anmeldebögen liegen im BIZ aus oder
können unter � 9519-557 angefordert werden.

Agentur für Arbeit Waiblingen

Ziel- und Orientierungsseminar

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist
auch im Internet zu lesen. Wer den aktu-
ellen „Staufer-Kurier“ oder auch frühere
Ausgaben – das Angebot reicht zurück
bis 15. Juli 2004 – am Bildschirm studie-
ren, etwas nachschlagen oder die PDF-
Datei ausdrucken will, findet das Amts-
blatt unter www.waiblingen.de.

Städtisches Amtsblatt

Den „Staufer-Kurier“ digital
durchblättern!
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Personalien
Werner Garreis ist tot
Im Alter von 65 Jahren ist am Mittwoch, 16.
August 2006, Werner Garreis, früherer jahr-
zehntelanger Rektor der Waiblinger Karolin-
gerschule, gestorben. Garreis galt als ein eher
leiser Lehrer und Schulleiter, der seinen Beruf
ernst nimmt. Fast 600 Mädchen und Buben aus
mehr als 20 Nationen gehörten zu „seiner“
Schule, der Grundschule am Alten Postplatz
und der Hauptschule in der Mayenner Straße,
die übrigens die erste in Waiblingen war, wel-
che die Schulsozialarbeit einführte, die Kern-
zeiten-Betreuung und den Werk-Realab-
schluss. Die für den Herbst 2007 geplante Zu-
sammenführung beider Schulen im Staufer-
Schulzentrum hatte Werner Garreis noch mit
vorbereitet.

„Führen und Wachsen lassen“ war das Cre-
do des Lehrers, der niemals „Fächer unterrich-
ten“ wollte, sondern Menschen. Erster Bürger-
meister Martin Staab erinnert in seinem Kon-
dolenzschreiben an die Hinterbliebenen daran,
wie Werner Garreis das Schulangebot in Waib-
lingen wesentlich mitgestaltet hatte; durch die
hohen Migrantenanteile an der Karolinger-
schule sei er besonders stark gefordert worden.
„Mit der ihm eigenen Ruhe, Herzlichkeit und
gewinnenden Höflickeit schuf er ein hervorra-
gendes Schulklima“, betont Staab. Durch zahl-
reiche Aktivitäten habe Garreis die Integration
und das geordnete Zusammenleben der Natio-
nalitäten erreicht und damit auch gute Schul-
abschlüsse der Kinder. Die Jubiläumsveran-
staltungen aus Anlass des 100-jährigen Beste-
hens des Schulhauses am Alten Postplatz seien
Höhepunkt seiner engagierten, 23 Jahre langen
Schulleiter-Tätigkeit in Waiblingen gewesen.

Werner Garreis wurde am 9. April 1941 ge-
boren; er machte in Künzelsau Abitur und stu-
dierte an der Pädagogischen Hochschule
Gmünd. Nach Beendigung seiner Ausbildung

für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen
wurde er 1968 zum Hauptlehrer ernannt, 1970
wurde er selbst Ausbildungslehrer, 1971 Ober-
lehrer, 1973 Konrektor und 1982 Rektor. Er hat-
te an der Volksschule Marbach unterrichtet, an
der Oststadtschule I Ludwigsburg und an der
Taus-Schule in Backnang, bevor er die Karolin-
gerschule in Waiblingen 23 Jahre lang leitete.

Dort habe er hervorragende Arbeit geleistet,
hatte Schulamts-Direktor Wulf Bonitz erklärt -
am 26. Juli 2005 war Garreis aus dem Schul-
dienst verabschiedet worden. „Irgendwie
kann man sich die Karolingerschule ohne Sie
gar nicht vorstellen“, hatte ihm der damalige
Oberbürgermeister Dr. Werner Schmidt-Hie-
ber mit auf den Weg in den Ruhestand gege-
ben; Garreis habe wahrhaftig keine leichte
Schule zu leiten gehabt. Werner Garreis selbst
meinte damals, er fühle sich als „Handwerks-
meister“, der seinen Betrieb geordnet habe und
ihn jetzt gern in jüngere Hände – in die von
Schulleiterin Eleonore Scherer – gebe. Das Lob,
das er erntete, gab er bei der Verabschiedungs-
feier vor einem Jahr umgehend an sein Team
weiter, ans Kollegium, an die Eltern, an die
Schülerinnen und Schüler, denn er sei lediglich
Teil eines Räderwerks, bei dem alles ineinan-
der greifen müsse.

Neuer Rektor an der Staufer-
Realschule
Zum Nachfolger von Dieter Berkemer als
Schulleiter der Staufer-Realschule in Waiblin-
gen hat das Regierungspräsidium Stuttgart mit
Wirkung vom 3. August 2006 Axel Rybak.
Axel Rybak war bisher Konrektor der Rumold-
Realschule in Kernen; er ist 47 Jahre alt und
wohnt in Winnenden-Hertmannsweiler. Waib-
lingen ist Axel Rybak keine Unbekannte, er
kennt die Stadt auch durch seine zehnjährige
Aktivität im Waiblinger Sport.

Dienstag, 3. Oktober, 16.30 Uhr bis 19 Uhr,
Moschee des Diyanet-Türkisch-Islamischen
Kulturvereins, Max-Eyth-Straße 28: Tag der of-
fenen Moschee..

Samstag, 7. Oktober, 17.30 Uhr, Ahmadiyya
Muslim Jamaat-Gemeinde, Düsseldorfer Stra-
ße 15: Fastenbrechen.

Samstag, 7. Oktober, 20 Uhr, Griechische Ge-
meinde, Winnender Straße 5: Griechischer
Abend.

Dienstag, 24. Oktober, 18 Uhr, Stadtbücherei
im Marktdreieck, TiM: Ausstellungseröffnung
„Zwischen Kommen und Gehen . . . und doch
bleiben – Gastarbeiter in Deutschland zwi-
schen 1955 und 1973“.

Freitag, 27. Oktober, 19.30 Uhr, Stadtbüche-
rei: „Kommt ganz darauf an, ob der Busfahrer
jung oder alt ist!“ - Rezepte, Geschichten und
Anregungen aus Griechenland.

Samstag, 28. Oktober, 15 Uhr bis 18 Uhr,
Türkisches Zentrum Fronackerstraße 83: Ein
Nachmittag im Türkischen Zentrum aus An-
lass der Eröffnung der neuen Vereinsräume.

Sonntag, 29. Oktober, 18 Uhr, Ahmadiyya
Muslim Jamaat-Gemeinde, Düsseldorfer Stra-
ße 15: Zuckerfest.

Donnerstag, 9. November, 20 Uhr, Stadtbü-
cherei: „Candlelight Döner – Geschichten über
meine deutsch-türkische Familie“.

Zur Veranstaltungsreihe ist ein Faltblatt auf-
gelegt worden, das im Rathaus Waiblingen so-
wie in zahlreichen öffentlichen Einrichtungen
erhältlich ist.

die sich aktiv an der Gestaltung der Veranstal-
tungsreihe beteiligen und dazu beitragen, dass
ein gutes Zusammenleben der vielen verschie-
denen Nationen in Waiblingen gelingt. „Wir
laden Sie, liebe Waiblingerinnen und Waiblin-
ger, herzlich ein, die Angebote wahrzuneh-
men, die Veranstaltungen zu besuchen und sie
so zu Anlässen für Begegnungen von Kulturen
und Religionen werden zu lassen!“

Ein erster Überblick
Mittwoch, 6. September, 20 Uhr, Kommuna-

les Kino, „Traumpalast“: Film „Die Frau des
Leuchtturmwärters“.

Sonntag, 17. September, 11.30 Uhr, Katholi-
scher Gemeindesaal St. Antonius, Fuggerstra-
ße 31: „Migration in Waiblingen“ innerhalb
der Caritas-Woche.

Samstag, 23. September, 11 Uhr, Boccia-Platz
bei der Rundsporthalle: Boccia-Turnier.

Samstag, 23. September, 20 Uhr, Bürgerzen-
trum: Internationaler Abend.

Sonntag, 24. September, 11.45 Uhr, Niko-
lauskirche: Internationaler ökumenischer Got-
tesdienst.

„Freundschaft der Nationen“ zum 27. Mal – Veranstaltungsreigen von 6. September bis 9. November

Beim Thema „Integration“ nicht einfach nur zuschauen!

Ein weiterer Höhe-
punkt wird die Aus-
stellung mit dem Titel
„Zwischen Kommen
und Gehen und doch
Bleiben – Gastarbeiter
in Deutschland 1955 -
1973“ sein, die vom 24.
Oktober an in der
Stadtbücherei Waib-

lingen zu sehen sein wird. Mehr zu dieser
Wanderausstellung, die vom Stuttgarter Flug-
hafen über Ravensburg nach Waiblingen
kommt, lässt sich auf www.swr.de/internatio-
nal finden (Termine & Events, Kulturtipps,
Gastarbeiter in der BRD).

 „. . . und doch bleiben“ – aus geplanten ein,
zwei Jahren wurden nicht selten 20, 30 oder
mehr Jahre. Ein unvorhergesehener Prozess
begann, miteinander Zusammenleben gestal-
ten begann. „Dieser Prozess der Integration
dauert heute noch an und fordert von allen
Bürgern aktive Beteiligung – beim Thema Inte-
gration darf es keine Zuschauer geben!“ betont
Oberbürgermeister Andreas Hesky, der außer-
dem allen Vereinen und Einrichtungen dankt,

In der letzten September-Woche wird bundesweit die „Interkulturelle Woche“,
2006 unter dem Motto „Miteinander Zusammenleben gestalten“ veranstaltet.
Seit 31 Jahren gibt es diese Veranstaltungen in der „Woche der ausländischen
Mitbürger“ und die Stadt Waiblingen leistet schon zum 27. Mal mit ihrer Reihe
„Freundschaft der Nationen“ dazu ihren Beitrag. Das zentrale Fest wird in die-
sem Jahr der Internationale Abend am Samstag, 23. September, im Bürgerzen-
trum sein, der von den ausländischen Kulturvereinen gestaltet wird.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 24. August: Eugen und Erna
Buck geb. Irlbeck, Mayenner Straße 58, zur
Goldenen Hochzeit. Heinz und Luise Wäller
geb. Andrä, Neustadter Hauptstraße 90 in
Neustadt, zur Goldenen Hochzeit. Karl und
Anna Widmann geb. Peruscha, Korber Straße
4, zur Goldenen Hochzeit. Hildegard Dziallach
geb. Heider, Stauferstraße 8, zum 80. Geburts-
tag.
Am Freitag, 25. August: Anton und Veronika
Adam geb. Hoffmann, Adalbert-Stifter-Straße
11 in Hohenacker, zur Goldenen Hochzeit.
Günter und Anneliese Sautter geb. Häußer-
mann, Schlesierweg 4, zur Goldenen Hochzeit.
Günter und Ursula Burkert geb. Puhlmann,
Saarstraße 33, zur Goldenen Hochzeit. Paul
und Maria Hees geb. Stark, Bäumlesstraße 20
in Hohenacker, zur Goldenen Hochzeit. Kurt
und Rosemarie Philipp geb. Conrad, Egarten-
weg 7 in Hegnach, zur Goldenen Hochzeit.
Georg und Lore Gebelein geb. Röser, Fried-
rich-Schofer-Straße 42, zur Goldenen Hoch-
zeit. Maria Oechsle geb. Köder, Am Kätzen-
bach 48, zum 95. Geburtstag. Mathilde Kieß-
ling geb. Kehm, Teinacher Straße 7 in Bein-
stein, zum 92. Geburtstag. Josef Hochrein,
Karl-Klingler-Straße 22 in Hohenacker, zum
80. Geburtstag. Rolf Kölz, Wiesenstraße 14 in
Hohenacker, zum 80. Geburtstag. Ruth Kowal
geb. Weigt, Wendelkönig 16, zum 80. Geburts-
tag.
Am Sonntag, 27. August: Werner und Ruth
Lutz geb. Eckert, Lerchenstraße 39/2, zur Gol-
denen Hochzeit. Habte Melak, Badstraße 40,
zum 80. Geburtstag. Johann Petyan, Salierstra-
ße 34, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 28. August: Eugen Steiger, Am
Kätzenbach 50, zum 94. Geburtstag. Erna Met-
zinger geb. Pleikies, Talstraße 34, zum 85. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 29. August: Heinz und Rita
Schlicht geb. Kohlschreiber, Sachsenweg 18,
zur Goldenen Hochzeit.
Am Mittwoch, 30. August. Rosa Springer geb.
Neubauer, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum
91. Geburtstag.

*
Paul Böhringer, Mitarbeiter beim Bürger-

und Ordnungsamt, begeht am Donnerstag, 24.
August, seinen 60. Geburtstag

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU  Am Mittwoch, 30. August, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Hermann Schöllkopf, � 1

86 91. Am Mittwoch, 6. September, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadträtin Sieglinde Schwarz, � 2 94 49.
Am Mittwoch, 13. September, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Michael Stumpp, � 36 04 06. – Im Inter-
net: www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 28. August, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 2 21 12. Am

Montag, 4. September, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat
Karl Bickel, � 5 37 65. Am Montag, 11. September,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Siegfried Künzel, �
5 31 03. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 28. August, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadträtin Beate Dörrfuß, � 5 88 17. Am

Montag. 4. September, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat
Manfred Herdtle, � 5 36 88. Am Montag, 11. Septem-
ber, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Eisele, �
(07146) 4 26 71. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de. – Derzeit Sommerpause.

FDP Im August werden keine Sprechstunden an-
geboten. Die Termine für die Sprechstunden

von September an werden noch mitgeteilt. – Im Inter-
net: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi  Am Dienstag, 5. September, von 17 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Horst Jung, � (07146) 59 38. –

Im Internet: www.blbittenfeld.de.

Die Stadt Winnenden bietet ihren Seniorinnen
und Senioren ein abwechslungsreiches Ferien-
programm, an dessen Veranstaltungen auch
Waiblingens ältere Bürgerinnen und Bürger
teilhaben können. Dies wurde so im Arbeits-
kreis „Senioren“ der Interkommunalen Zu-
sammenarbeit der Städte und Gemeinden
Waiblingen, Fellbach, Winnenden, Weinstadt,
Kernen und Korb vereinbart. Weiter geht’s in
dem Veranstaltungsreigen am Donnerstag, 31.
August, mit einem abendlichen Stadtrund-
gang mit der Nachtwächterin; am Freitag, 8.
September, mit Seniorentanz und am Diens-
tag, 12. September, mit „Raus ins Grüne –
Wanderung nach Bürg“.

Teilnahmekarten gibt es im Rathaus Win-
nenden, Soziale Anlaufstelle, Zi. U 03 (Amt für
Jugend, Familien, Senioren und Soziales, �
07195/13-154 und -355).

Interkommunale Zusammenarbeit

Städteprogramm im Austausch

Wer für ein selbstbe-
stimmtes Leben bei
Krankheit oder Pflege-
bedürftigkeit Vorsorge
treffen möchte, kann
sich in den Ortschaften
beraten lassen. Der
Stadt-Seniorenrat bie-

tet gemeinsam mit dem Hospizdienst Rems-
Murr Termine zwischen 15 Uhr und 18 Uhr an.
Interessierte können sich unter � 9 59 19-50,
vormerken lassen; bis zum 21. September ist al-
lerdings Sommerpause.

Stadtseniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln

„Große Premiere“ feiert der Circus Montana,
am Donnerstag, 31. August 2006, um 18 Uhr; er
ist bis 6. September auf dem Festplatz bei der
Rundsporthalle zu Gast. Am Premierenabend
haben alle Kinder in Begleitung eines Erwach-
senen freien Eintritt. Die weiteren Vorstellun-
gen: freitags um 18 Uhr, samstags um 15 Uhr
und um 19 Uhr; sonntags um 11 Uhr und um
15 Uhr; montags und dienstags um 18 Uhr,
mittwochs um 15 Uhr. „Große Familienvor-
stellungen“ sind jeweils für Samstag, 19 Uhr,
Sonntag, 11 Uhr, und Mittwoch, 15 Uhr, vorge-
sehen. Info-Hotline: � (0170) 77 00 455.

Von 31. August bis 6. September

„Circus Montana“ zu Gast

Verkehrsverein „Remstal-Route“

„eCards“ aus dem Remstal
Tagesaktuelle Informatio-
nen zur Ausflugs- und
Wochenendplanung sind
das A und O für Gäste und
Einheimische. Heike
Marx, Geschäftsführerin
des Tourismusvereins

Remstalroute hat es sich zum Ziel gesetzt, das
Remstal regional und überregional noch be-
kannter zu machen. Die erst im November ver-
gangenen Jahres überarbeitete Homepage
wurde jetzt um weitere wichtige Punkte er-
gänzt. Zahlreiche Veränderungen machen die
Bedienung für Gäste noch einfacher und über-
sichtlicher. So wurde beispielsweise die Suche
nach Veranstaltungen im Remstal verbessert -
der Kalender ist einer der meistbesuchten In-
halte der Internetseite. Der Besucher kann nun
zwischen Besenkalender, Kulinarischem, Aus-
stellungen und allgemeinen Veranstaltungen
auswählen und gezielt nach einem von mehr
als 500 Einträgen suchen. Die im Tourismus-
verein organisierten Gastronomen, Wengerter
und Kommunen haben mit passwortgeschütz-
tem Internetzugang die Möglichkeit, ihre Ver-
anstaltungsdaten selbst zu pflegen.

Zusätzlich wurde die Prospektbestellung
geändert, so dass die einzelnen Broschüren be-
quem per Mausklick bestellt werden können.
Die Zahl der Anfragen per E-Mail hat seitdem
um ein Vielfaches zugenommen, weiß Heike
Marx zu berichten. Eine weitere Innovation ist
der Newsletter, der einmal pro Woche über
Aktuelles in und um das Remstal informiert.
Die Zahl der eingetragenen Interessenten
steigt täglich. Besonders ansprechend sind die
schönen Bildimpressionen mit Landschafts-
motiven aus dem Remstal, die mit Hilfe von
„eCards“ als virtueller Gruß verschickt wer-
den können.

Die Geschäftsstelle des Verkehrsvereins in
der Bahnhofstraße 21 in Weinstadt-Enders-
bach ist wie folgt geöffnet: Montags bis freitags
(außer donnerstags) von 9 Uhr bis 12.30 Uhr
und donnerstags von 15 Uhr bis 19 Uhr. Sams-
tags ist von 9 Uhr bis 12.30 Uhr offen.

In den Bittenfelder Stadtwald führt der dies-
jährige Waldausflug die Waiblinger Seniorin-
nen und Senioren am Dienstag, 19. September
2006. Im Bürgerhaus Hohenacker werden die
Teilnehmer anschließend gemütlich bei unter-
haltsamer Musik und einem Vesper beieinan-
der sitzen. Teilnahmekarten zum Preis von
2,50 Euro sind im Bürgerbüro im Rathaus
Waiblingen erhältlich, bei den Ortschaftsver-
waltungen, im Freizeithaus Korber Höhe und
in der Apotheke am Danziger Platz. Die Ab-
fahrtszeiten der Busse sind darauf vermerkt.

Für Senioren

Ausflug in den Wald

Gesunde zwischen 18 und 68 Jahren sind
aufgefordert, am Mittwoch, 13. Septem-
ber 2006, zwischen 14.30 Uhr und 19.30
Uhr ins Bürgerzentrum zur Blutspende
zu gehen. Ganz dringend, so betont der
DRK-Blutspendedienst, werde das Blut
derjenigen gebraucht, die eine rhesus-ne-
gatige Blutgruppe haben. Das gesamte
Prozedere dauert mit der Überprüfung
von Herz, Kreislauf und Allgemeinzu-
stand sowie Routineuntersuchungen des
Bluts zwar eine knappe Stunde, die ei-
gentliche Blutentnahme allerdings nur
fünf Minuten. Auskunft rund ums The-
ma Blutspenden bekommen Interesssier-
te unter � (0800) 11 949 11.

Im Bürgerzentrum

Blutspender gesucht!

Max Eyth kennt man als Inge-
nieur, Schriftsteller und Grün-
der der Deutschen Landwirt-
schafts-Gesellschaft, viele auch
als Autor von „Hinter Pflug
und Schraubstock“. Weit weni-
ger bekannt ist, dass er auch
künstlerisch tätig war. Auf sei-

nen zahlreichen Reisen durch vier Kontinente
schuf er mehr als 1 000 Zeichnungen, die Natur
und Kultur der jeweiligen Landschaft zeigen
und so einen Blick in die Welt des 19. Jahrhun-
derts gestatten. Diese Seite im Leben des viel-
seitig begabten Ingenieurs kann man zur Zeit
im Museum der Stadt Waiblingen in der Aus-
stellung „Max Eyth – Ein Leben in Skizzen“
entdecken, die dort aus Anlass des 100. Todes-
tags von Eyth zu sehen ist.

Für die Ausstellung wurden Bilder und Do-
kumente aus zahlreichen Sammlungen sowie
aus Privatbesitz zusammengestellt, die, wie
das Museum der Stadt betont, auf dieser Art
und Weise nicht mehr zu sehen sein werden.
Wer also Max Eyth kennenlernen möchte, hat
noch bis zum Sonntag, 3. September, die Gele-
genheit dazu. Darüberhinaus führt die Kunst-
historikerin Dr. Birgit Knolmayer am Sonntag,
27. August, um 15 Uhr sowie am Sonntag, 3.
September, um 11 Uhr noch einmal kostenlos
durch die Ausstellung, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Die auch für Kinder interessante Ausstel-
lung stellt eine Persönlichkeit aus dem 19. Jahr-
hundert vor, deren Name von Straßen, Schulen
und dem Stuttgarter Max-Eyth-See bekannt ist.
Eigens für diese Ausstellung wurde ein Frage-
bogen für Kinder erstellt, der auf unterhaltsa-
me Weise durch die Ausstellung führt, sowie
ein Bilderbogen zum Ausschneiden mit Moti-
ven aus Eyths Reiseleben. Der Eintritt für Kin-
der sowie das Fragespiel und der Bilderbogen
sind kostenlos.

Die Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr,

Samstag und Sonntag von 11 Uhr bis 17 Uhr;
montags geschlossen. Eintritt zwei Euro; Kin-
der frei..

Max Eyth – Ingenieur und Künstler

„Ein Leben in Skizzen“

Der Verein für Leseförderung veranstaltet in
den Sommerferien für Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 1 bis 7 einen Lesewettbewerb, an
dem die Kinder auch dann teilnehmen können,
wenn sie gar nicht zuhause sind. Das interakti-
ve Leseförderprogramm www.antolin.de er-
möglicht es, dass die jugendlichen Teilnehmer
über den Verein kostenlos und genauso lang,
wie der Wettbewerb dauert, angemeldet sind.
Sobald also ein Schüler ein Buch zu Ende gele-
sen hat, geht er im Internet zu „Antolin“ und
kann dort die entsprechenden Fragen zu die-
sem Buch beantworten. Dafür gibt’s Punkte.
Sieger sind diejenigen Kinder, die die meisten
Bücher gelesen haben und außerdem eine gute
Quizleistung erbracht haben, erklärt Theo
Kaufmann vom Verein für Leseförderung. Die
Gewinner bekommen Sachbücher; außerdem
kann mit jedem vom Sieger „erlesenen“ Punkt
die Schulklasse eine Seite eines Sachbuchs ge-
winnen. Ist mindestens die Hälfte der Seiten-
zahl gewonnen, erhält die Klasse das Buch als
Preis.

Der Wettbewerb beginnt mit der Anmel-
dung bei „Antolin“ und endet am Samstag, 16.
September 2006, um 24 Uhr. Wer mitmachen
will, sollte sich bei Theo Kaufmann anmelden,
� 1 50 62, Fax 50 71 98, E-Mail kontakt@lesefo-
erderung-waiblingen.de.

Verein für Leseförderung

Lesen im Wettbewerb

dreiecks bei der „Leselust über den Dächern
der Stadt“. Kostenlose Eintrittskarten sind in
der Stadtbücherei erhältlich. Es handelt sich
um eine Gemeinschaftsveranstaltung der
„WKZ-Sommertour“ in Zusammenarbeit mit
der Stadtbücherei.

Öffnungszeiten in den Ferien
Die Ortsbüchereien in Beinstein, Bittenfeld,

Hegnach, Hohenacker und Neustadt sind in
den Sommerferien bis einschließlich 18. Sep-
tember geschlossen. Die Stadtbücherei ist wäh-
rend der ganzen Ferienzeit für die Leserinaen
und Leser zu den üblichen Zeiten geöffnet: Am
Dienstag und Mittwoch von 10 Uhr bis 18 Uhr,
am Donnerstag von 10 Uhr bis 19 Uhr, am Frei-
tag von 10 Uhr bis 18 Uhr und am Samstag von
10 Uhr bis 13 Uhr.

Zum Literatur-Som-
mer 2006 „Im Spiegel
der Romantik“ veran-
staltet die Stadtbüche-
rei eine Lesereihe unter
dem Motto „Romantik
im August“. Brigitta

Jörns liest aus dem Gesellschaftsroman „Le-
bensansichten des Katers Murr“ von E. T. A.
Hoffmann, und zwar zum letzten Mal am Mitt-
woch, 30. August, um 15 Uhr im TiM der Stadt-
bücherei. Der Eintritt ist frei. Für Kaffee, Tee
und Gebäck ist gesorgt.

Leselust über den Dächern der Stadt
Waiblinger Prominente, unter zahlreichen

anderen Oberbürgermeister Andreas Hesky,
lesen am Dienstag, 29. August 2006, um 19.30
Uhr wieder auf der Dachterrasse des Markt-

Stadtbücherei Waiblingen in den Ferien durchgehend offen

Lesungen im „Spiegel der Romantik“

Seniorinnen und Senioren machen sich dem-
nächst wieder auf zur Stadtrand-Erholung im
Bittenfelder Gemeindehaus. Erster Tag ist
Montag, 4. September, der kleine Urlaub dau-
ert bis Freitag, 8. September. Auf dem tägli-
chen Programm an Vor- und Nachmittagen
stehen Gymnastik, ein Angebot des Roten
Kreuzes immer um 10.15 Uhr; Gedächtnistrai-
ning um 11.15 Uhr, schon um 9.40 Uhr geistli-
che Impulse zum Thema „Pfingsten – Entflam-
men und Begeistern“, außerdem Geschichten,
Spaziergänge, Zeitunglesen, ein Ausflug zur
Bittenfelder Feuerwehr oder auch Gesell-
schaftsspiele. Die Teilnahme ist stets freiwillig.
Das abwechslungsreiche Mittagessen wird in
der dem Gemeindehaus gegenüber liegenden
Gaststätte „Musikerheim“ eingenommen;
Frühstück, Nachmittags-Kaffee mit Kuchen
sowie das Abendbrot bereiten die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen zu. Zwischen 13 Uhr
und 14.45 Uhr können die Seniorinnen und Se-
nioren der Ruhe pflegen – für jeden Teilneh-
mer steht eine „Relax-Liege“ zur Verfügung.
Um 18 Uhr wird die Heimreise angetreten.

Stadtrand-Erholung für Senioren

Täglich auf Urlaubsreise geh’n

Die Pforte zum Apo-
thekergarten unterhalb
der Nikolauskirche
steht täglich von 10
Uhr bis 18 Uhr offen
und lädt zu einer Ver-
schnaufpause in eine

der wärmsten „Ecken“ der Stadt ein. Die letzte
Führung für diesen Sommer am Samstag, 23.
September, beginnt um 10 Uhr, direkt am Gar-
tentor. Gruppen mit zehn und mehr Personen
sollten sich zuvor in der Touristinformation in
der Langen Straße anmelden.

Waiblinger Apothekergarten

Schauen mit Lerneffekt


